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Lubeck's Befreiung vom A ne 8 Joch. 
(Beſchluß.) 2 
So noch allen Seiten hin Vorkehrungen, mit möͤglichſter 
Vorſicht treffend, harrten die Verbündeten, geſpornt auf die Zur 


kunft und auf den Anmarſch der Daͤnen. Waldemar ließ nicht 
lange auf ſich warten: mit einem großen Heere zog er daher, 
ſeinen Weg mit Brand und Blut bezeichnend. Auch die Ber: 
bündeten zögerten jetzt nicht länger, ſte zogen ihre Truppen zu⸗ 
ſammen, und marſchirten dem Feinde muthooll entgegen. Er⸗ 
wartungsvoll blickte ganz Deültſchland, in angſtooller Spannung 
blickten Lübecks Bürger auf den Ausgang des Kampfes. Ihre 
Söhne, ihre Edlen, die Bürger der Stadt waren in dem ver⸗ 
bündeten Heere, für dle Vberbene (Feilen zu ſiegen oder mit 
ihr zu ſterben. 
Auf der Haide bei, oruhäne, einem Dorfe zwiſchen ‚Plön 
und Segeberg, kam es am Tage St. Marien⸗Magdalenen, am 22. 
Juli, zur Schlacht. Den rechten Flügel der Dänen befehligte 
Herzog Otto von Lüneburg, den Unken, Waldemar's jüngerer 
Sohn, Herzog Abel von Schlau, das Centrum ‚führte der 
König ſelbſt. Im Hintergrunde zurück ſtanden die ‚Ditmarjen, 
Bei den Verbündeten befehligte den rechten Flügel der lübeckiſche 
Würgermeiſter Alexander Soltwedel und Graf Heinrich von 
Schwerin, ven linken Herzog Albrecht von Sachſen und im Mit; 
teltreffen ſtand Graf Adolph w. don helfen, mit dem Reiche 
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able und dreihundert Ta Zi die Kaifer Suan 
II. den Lübeckern zur Unterſtützung geſandt hatte. Die Nach⸗ 
hut befehligten der Fabkesf, Gerhard von Bremen und der 
Wendenfüͤrſt Burovin. f un mob: 

Groß war die Kampfluſt im dänischen, wie im deutſchen Heere; 
dort galt es die erlittene Schmach zu rächen, den mit Blut r 
kauften Kriegsruhm zu behaupten; hier begeiſterte die Liebe für 
Freiheit alle Gemüther. Auch waren die Heerſchaaren der Da, 
nen an Zahl den der Verbündeten weit überlegen: Lübeck und 
feine Verbündeten konnten gegen zehn Dänen nur einen Reiter 
aufſtellen. Aber der Deutſchen Kraft ward verdoppelt durch das 
Vertrauen auf die gerechte Sache. 

Gleich nach Sonnenaufgang entbrannte der Kampf. Keiner 
wankte, keiner wich! Viele der Tapfern waren gefallen, abrr 
noch immer war es zweiſelhaſt, wohin der Sieg ſich wenden 
werde. Jeder Fußtritt wurde mit Blut erkauft, die Schilde 
der Krieger ſchwammen im Blute der Erſchlagenen. Da aber 
ſtieg die Sonne immer höher empor und ihre ſengenden Strah⸗ 
len fielen blendend in die Augen der Deutſchen. Durch dieſe 
unerträgliche Hitze ermattet, ſchwand nach und nach ihre Kraft, 
nur ſchwach noch ſielen die Schwerthiebe und hie und da ergriff 
ein Haͤuflein die ſchmähliche Flucht, verfolgt von dem jubelnden 
Feinde, auf deſſen Seite das Schickſal den Sieg hinzulenken 
ſchien. Alexander Solimedel ſpra h den Seinigen Muth an, 
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Die Fauſt ſchien erlahmt, der Muth geſunken. 


icht werth. N 
hin, 
aber 


Da wühlte wilde 
Verzweiflung in dem Innern des lübeckiſchen Pürgerineifers, 0 


Ne iſchen Iofter nit der Mas 
1 ria Magon 17 1 Mm we Fang 
baff Ma afpıien-t die in dg dan An 3 


hier ſpeiſte man die Armen. Hat nun auch die Alles zerſtöͤ⸗ 
reude Zeit dieſe Denkmale vernichtet, ſo erinnert doch noch im⸗ 


Er jagte auf ſeinem ſchaumenden Roſſe aus der Schuch warf mer der Bag, an dem fie ſtanden, die Enkel an die deutſche 


ſich in einiger Entfernung vom Kampfgewühle auf die Erde, Tapferkeit ihrer Vorfahren. 
Noth zu der N Dige 


und flehte in ſeiner 5 


dalena. 
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Raſch erhob ſich Alerander € Soltwedel, warf = re 7 
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fein Roß und mit dem Ausruf: „Gott und feine Galgen Md in Köchin bekam von ihrer Herrſchaft einen Entlaſſungs⸗ 


mit uns!“ jagte er zurück in die Reihen ſeiner muthlos gewor⸗ 
denen Krieger. Neugeſtürkt nter cel Iunzasaen] den ſiegeß trun⸗ 
deny Behr, der, den unerwarteten Angtiff nicht Ahnen, bald in 
Unordnung gerieth. or 1 die Ditmarſen den neuen Ans 
griff der Lübecker und die damit verbundenen günſtigen Folgen 
wahrgenommen, ſo erhoben fie im Mücken der Dänen ein wil⸗ 
des Kriegsgeſchrei, fielen, ihrem Worte getreu, den Feind mit 
umgekehrten Schilden an, und brachten auch hier Unordnung 
und Verwirrung hervor. Waldemar überſchaute mit einem Blick 
das Fürchterliche ſeiner Lage und kämpfte wie ein angeſchoſſener 


Eber, Tod und Verderben um ſich verbreitend. Aber der Muth 


der Dänen war plotzlich gewichen. Obgleich ſie noch kaͤmpften, 
ſo glich dieſer Kampf doch mehr einem Mückzuge, als einem 
Vordringen. Und als Waldemar von dem Speer eines Tits 
marſen im Auge getroffen, vom Pferde ſtürzte, ergriff in wil⸗ 


der Unordnung das ganze Daͤnenheer die Flucht. Nur mit 
An 


genauer Noth brachte ein Daͤne den König in Sicherheit. 
4000 Gefallene von beiden Theilen beveckten dus Schlachtfeld. 
Unter den Gefangenen befanden ſich Herzog Otto von Lüneburg 
und drei Biſchöfe. 
ws Pleſe Mettungsſchlacht iſt in Lübecks Annalen die ruhm⸗ 
vollſte, nicht nur, weil ohne ſie an keine Gefühle eines freien 
vübecks zu denken ſein würde, ſondern, weil Lübecks Bürger 
ihr auch ihre von nun ab ERDE größere — ver⸗ 
1 Inu aid enn Wine N 4 
Vom Danke | geltteben, und um dem, von Alexander Solt⸗ 
Wedel wahtend de der Spar geltiſteten Gelübde zu entſprechen, 
erbauten die Labecker noch in demſelben Jahre an dem Orte der 


21 1 und bat, man möchte den Grund ihrer Entlaſſung: „Ver⸗ 
nachl er Arbei Liebſchaften,“ moͤglichſt be⸗ 
butſan HER Ber SEHR Stans, dieſen Wunſch durch 
- folgende Anmerkung zu genügen: „Die N 
nl Zeit e. ue 


ur 


{ Ein Mann hatte ſich mit einem ſehr häßlichen 1 — reichen 
Mädchen verhelrathet; ein‘ ward er in einer Geſellſchaft ges 
fragt, wie es möglich wäre, daß man ſich in eine ſo haßliche 
Perſon verlieben könnte? „Sehen Sie,“ ſagte er gan; gelaſſen, 
„ich kaufte fie nach Gewicht und zahlte nichts für Jagon.“ 


Bück' dich beſcheiden, mein Freund] doch zerbritt dir das 
Bein nicht aus Demuth. 
fee e - TIE Ei En 


Tokales. 
Muſikaliſches. 


(Eingeſandt.) x ’ 

Die beiden Violin-Virtuoſen Herr Adolph Grün⸗ 
wald und Herr Auguſt Kündiger find hier eingetroffen, 
und beab ſichtigen am nächſten Donnerſtag ein Konzert zu geben. 

Die Gimgonten ſind Zoͤglinge des WienersKonfervatoriung 


emo 


der Medaille. Der rügmtiaf befar nte Profeſſor Böhm, (Gras 
Lehrer) hat die Ausbildung auch dieſer beiden jungen Künſtler 
geleitet, und dürfte e 5 ihnen einen 2 Lohn für 5 
ne Mühe einernten. * 1 
Sowohl in Breslau = I Botädam beben die ehe WBinwesen 
großen, Beifall ſich ekworben, den fie auch in der That verdienen, 
Die Reichtigfeit, mit welcher beid ünſtler die größten techniſchen 
Shiierigfet ten überwinden, der ſtelenvolle Vortrag, die außer⸗ 
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orbenitiche Reinheit im Tone, die ganz ungewöhnliche 5 Werken vieſer Art zur Seile geſtellt weren kounen. — Hirt 
ſtimmung im Duo, mäfen ehrend anerkannt werden und bewirken Groenow, welcher mit unermädlichem Fleiße ſoriſchreitt und 
auch um ſo großere Effekte, als ſich in der Wahl der wein nicht nur jede neue Erfindung, inſofern fie den eee 
Rüde ver beſte Geschmack kund giebt. der Nüglichtkit entſpricht, ſondern auch eigne dur angjäh 
k Von Intereſſe für das hieſtge Worth, daß füuzüch Grnſt hör⸗ Erfahrung als, pratuſch erwieſene Verbeſſtrun en bei, dem Bat 

te, wird es befonders fein, eine wohl gelungene Bearbeitung des feiner Juſtrümenle beuntzt, hat namentlich, d den dec e 
bekannten Karnevals von Venedig für zwei Mtolinen zu hören) fünf Inſtrumenten durch Anlegung der Patent⸗ * en der. 
welche Piece dem Vernehmen nach dem Konzert Pace ene Anwendung er don dem Erfinder derſelben wit vieſen. O 105 


elndetleibt werden foll. - eerkauft hat, und zweier andern korrespondirenden Spreitzen 
Das kunſtliebende Publikum wird 0 demnach durch den eine langandauernde reine Stimmung die 5 
Beſuch des zum nächſten. Donnerftage angeiehten Konzertes der Indem wir dieſes Ergebniß eigner Anſchauung zur, Kennt⸗ 
beiden jungen reien einen wahren Gens! bereiten © 1 0 des muſik allſchen Publikums he 3 en 
En) MI, 3 Inſtrumente zum Ankauf. ulspnumg zn 
20} Kr a a Malltor den 20. Sturiaber 14h10 22d 50 100 
* Ah U ene Narr iat x des Hirn Gros Namn 
now hierſellſt ſtehen zur Zeit fünf Flügel⸗ Inſtrumente AK EDITED UN. A. Bun 


zum Verkauf welche in Hinſicht der Fülle und des Klangreich⸗ 
thums im Ton, wie auch in Betreff der Dauerhaftigkeit des „ A 2 
Wechann und Sauberkeit der Aubern Hülle, den beſtens Deu don eee e Erben. 
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Donnerstag den ‚BL. September 
Abends 7 Uhr 


s | 1 
ein Doppel⸗Violin⸗Concert ? 
„mit großem Orcheſter, 5 
im Saale des Drinzen von ‚Preufen 


Adolph Grünwald und Auguſt Kündinger, m) 
up: der ſilbernen Medaille ſowie des Künſtlerdiploms Dos N 
der N in Wien. ; 


Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum gebe ich mir hiermit die Ehre 
ergedenſt anz: 5 en, daß ich mich hier⸗ 
> angegaſſe VE 4, als Fiungie | 

Ber nn habe, und empfehle mich 
5 r Anfertigung aller in mein 

ſchlagender Glgenftände, vorzüglich 

Anfertigung elegant und dauerhaft. 
gearbeiteter Kirche Ber mein 80 
Rituren, ſowie zu alen in mein Fach 
gehörenden Apotheker ⸗Gerathen und ver⸗ 

2 bei prompter n die bil⸗ 

igſten Preiſe. a 


Ratibor im September 1846. 
san, Carl Krüger, 


Zinngießer. 


ER, | 


Cioil⸗ und Mili tär⸗Schueldermeiſter, 


in 
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Bezug nehmend auf, borſebense Koper mage anal ich Fr das. a 
liebende Publikum auf einen ausgezeichneten Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen. 


am C. Lange. 
nr mau 1 w 
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empfiehl ſich Anfertigung aller Art 4%, Gilſchiffahrt. benſt * Ven aten e 

upfiehlt ſich zur l r Arten Wird zeigt hierdurch ergeben iger Me e * ich bereits per Po 

Civil: um Militär * ee ve — bei dem niedrigen Waſſerſtande Ac m f 
men, ſowie zur Beſchaffung von Sticke⸗ einige Hundert Centner Ladung von hier 

reien und Lieferung von allen Uniform nach Breslau“ und weiter, am — W. — si: ak, Küsten en 
Effekten von feinem Lager aus den erſten Nachmittag an das hieſige Bollwerk behufs 5 ade 190 Rn 
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Fabriken in Berlin. Weiterbeförderung gebracht werden können. 

— 2 Ratibor den 22. September 1846. Vallkleider in ganz neuer Art. 
Um eine Stube zu möbliren, ſind ſo ? Carl Teduthe, Ratibor den 22. September 1816. 
fort Moͤbels zu vermiethen. Wo? ſagtf Schiffseigenthümer aus Retwitz, Ay ; 
die Expedition d. Bl. * bei Breslau. ö LConis Schleſinger. 
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gensasonaassnassasconsaauag, 


un Ole Sin er 6 7 nul 1 
3 Rot enbaumſehe Damenputz- andlung 
Bee am Ringe, in dem Hauſe des Herrn Apotheker Stkley de, 

Abele eine große 8 7 der ſchönſten, modernſten Meglige:, 


3 iener und tzhäubchen. Auch werden für die Herbſt⸗ und 
2 Winterſalſon Hüte jeder Art nach Belieben angefertigt und moderniſirt. 
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— bigkchlichen G beser de zu Dürftenbof find 
Anige hundert Kubik⸗Klaftern Erdabraͤumungen in Accord zu geben. 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen ſich in Betreff dieſer Ar⸗ 
beit bei der obrigkeitl. Wirthſchafts⸗Direktion zu ä be 
Troppau) anzumelden. 
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Groß⸗Herrlitz am 1. September 1846. „ins iH 


Titerariſehe Uenig keiten 
zu haben in der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor (am Markt im Doms⸗ 
ſchen Hauſe)e 1% u nim 


Oettinger, E Due 81 Wr umorif Rip: ſathriſches deſekabinet. Mit 5, Karri⸗ 
W A., die Aba in bostläreg Vorleſungen. Mit eingedruckten 
Holzſchnitten. Zweite umgeatbeltete Auflage 1846. 2 RR 


T Ar ers Ben 27 7 und gene Anand 1 dem wängeliſchen 
nt N 


eineck, K. E., su 2a im "Proteftäntiöntis: der 


mation wie der evangeliſchen Freiheit, die) 
Berlin im Junius 1846. 1846. 12 Vn 


Rost A., Mir oder mich? Eine ns und gründliche Anweifung, den Unter: 
ſchied der Kaſus und deren richtigen Gebrauch in kürzeſter Zeit kennen zu let⸗ 

nen. 1846. 10 % nit 

en Handbuch für Sudeten⸗ Relſende mit beſonderer Verückſichtigung 
für Freunde de d e und die ane ſchleuſcher re 

1846. 1 % 1 Ir 

Schefer, L., der Weltptieſter. 1846. 1 RM 15 Tr 


Werner, V., vie Freierei im Volizeibauſe. Deutſches Original ⸗Luſtſpiel für sr 
rathsluſtige in fünf Akten. 1846. 18 . 

r. Dr. G. B., Bibliſches Real⸗Wörterbuch zum, a herausgegeben, 
delle ſehr, werbeſſerte und vermehrte Auflage. 1846. 1 . 

5 yje, Fr., die vereinigten Staaten von Nord-Amerika, deren Verfaſſung, Rechts⸗ 
1100 „ Sektenweſen, Lehranſtalten, Handel, Finanzen, Heer, Flotte, rn 

a ichte nie RN: 16 95 Deutſche bearbeitet von Eduard Auther. oB 
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bares der deutſchen Refor⸗ 
be der Landesſy node zu 


con 


So eben iſt erſchienen und in der Hirt⸗ 
ſchen Bu Faltin in Ratibor zu haben: 


Anleitung, 
ſich in kurzer Zeit zum Preußi⸗ 
ſchen hoͤhern Juſtiz⸗Subaltern⸗Be⸗ 

amten — 


bd L. F. Schmidt, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aktuarius, 


Preis 2 


buy 


Karl von Notteckis 


allgemeine 


Weltgeſchichte 


Auszuge für bs deutſche. Volk. 


12 1 In; 
Mit beſonderer iind fond der bit 
ſchen und der Kultürgeſchichte“ 
nach der Original- Ausgabe i in 9 Bänden. 
2 Bände mit 4 rice. 
Preis 8: RUF, 
es. ene, Ata 
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Voltskalender 


16447 


ere Stahlſtichen / und H elsfeutnen, 
Preis DAR 
ee ee 
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Nieritz 


‚Vreufiider Volks⸗ 
Kalender 


für das Jahr 
1847. 


Mit vielen Holzſchnitten. 
Preis 10 %. 
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Sir‘ var A in vieſes Blatt beſtimmten Inf erate werden bon der Erpedition deſſelben. (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens au jedem Dienſtatz und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 
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